
Durc:!  rung, dıe durch dıe „dıdaktıschen Ekrwägungen näherhıin erlaute: werden Darauf fol-
SCH „spırıtuelle-"" und „alternatıve Anregungen“ und ZU Schluß „Materıialıen" dıe hılfreiche I6ı
eratur und edien ZU) behandelten ema NECNNECMN

uch WEeENN I1a  . dıe 1ler unterbreıteten Vorschläge N1IC! alle sklavısch befolgt C111 dıszıphniertes
TDeIten 1st jedem Fall notwendıg, das gesteckte 1e] der einzelnen Lerneimheıten C1-

chen Eın mıiıt „Vorüberlegungen“ überschriebenes und mıl zahlreıchen ubnoten versehenes und
NnıIC| leicht lesendes Kapıtel blıetet theoretische Erwägungen ZU| ema allgemeınen und
SCHHGT Behandlung Es 1sSt ohl her für den Leıter olcher Veranstaltungen gedacht der bereıts
CISCHC Erfahrungen gesammelt hat und cdhese mıt der Jer vorgetragenen edanken krıitisch
überprüfen soll Mır scheınt, S1C den Rahmen des Buches und darum besser als
parate theoretische Studıe erschienen. Als (GGanzes bletet jedoch diese Neuerscheimung ı sachlıi-
cher WIC methodischer Hınsıcht wertvolle Informatıonen und Hılfen, dıe geschickt geNUTZL dıe Ayıs
beıt mıt bıbelınteressierten Gruppen wesentliıch erleichtern können Heiınemann

EHM artın Das zwelıle uch der Önıge Eın Kommentar Würzburg 1982 Echter
Verlag 74 kt

Nur TEe1I re ach Veröffentlichung des Kommentars ZU) ersten Buch der Könıge olg! u  —_ dıe
Auslegung des zweıten Buches Eın Werk das VOT 2500 Jahren entstanden IST un:! VO' en un!
Denken der Menschen vETrgaNgCNCI Jahrhunderte berichtet nthält manches Was uns eutfe als
TeEMm:! und sonderbar erscheınt Dıie Geschehnıisse und das Verhalten diıeser zurückliegenden eıt
und ihrer Menschen AauUus ihrer Lage und Denkweıse verständlıch machen 1St 1e] dıeser-
TuNg, dıe dankbar dıe andgwırd zumal alle anderen modernen deutschsprachigen
und wissenschaftlıchen Kommentarreıhen DIS eute keıiıne Auslegung dieses alttestamentlichen
Buches vorgelegt en

ehm 1Sst mıt anderen Forschern der Meınung, daß den Büchern der Könıge 11NC unte amm-
lung VO  ; lexten verschıiıedener Arft und Herkunft vorhegt, VO denen viele 110 CIBENC lıterarısche
Entwicklung erkennen lassen, uch WEINN einzelnen schwer ist, dıe einzelnen Schichten C:

abzugrenzen und ihre Entstehungszeıt estimmen. Ebentfalls ı UÜbereinstimmung mıt
der übrıgen Forschung schre1ı deuteronomistıiıschen reisen dıe Hauptredaktıion der Buücher

en el allerdings her 10C und nıcht mehrere Personen weıl das Werk be1l er
Mannıgfaltigkeıt der exte doch sehr einneıtlıc. ausgerichtet SCI In ZW1 Abschnitten dıe der An-
lage des zweıten Könıigsbuches folgen legt der ert gul esbare Auslegung VOT Der er‘
behandelt den zweıten eıl der Geschichte der getrennten Reıiche (Kap 17 der zweıte dıe WeE1-

tere Geschichte des Reıiches Juda (Kap 15 25) DıIe unterschiedliche ange der gewählten ext-
abschnıtte 1st nıcht erster L ınıe inhaltlıch sondern lıterarkrıtisch begründet wobel cdıe getroffe-
nen Entscheidungen gewöhnlıch mıtgeteilt werden. Der ufor varılıer‘! übrıgen SCIM Arbeıts-
schema und paßt den sıch AUs dem ext ergebenden Notwendigkeıten Durchweg ste.
Anfang Abschnittes der 1nweIls auf HNEUEGCTE .„Luteratur“. Es O1g dıe „Ubersetzung  .. und
WECENN für das Verständnıiıs wichtig — Anmerkungen s ZUur UÜbersetzung”. In der „Analyse“ wırd Aus-
kunft gegeben ber Entstehung und Herkunft des Jjeweılgen Textabschnıittes, während sıch dıe
sıch anschließende „Auslegung“, JC ach Notwendıigkeıt länger der kürzer mıt den einzelnen
Aussagen befaßt Am kompliziertesten un! arum uch „fragwürdıgsten sind sıcher dıe der
Analyse aufgegriffenen TODIEmMe dıe zweıftellos gelegentlich uch anders beantworte werden
könnten In Anhang behandelt der Verft Einleitungsfragen dıe siıch auf el Königsbü-
cher beziehen darunter dıe rage ach den Quellen der Bücher und ihrer Verwertung, ach dem
Verfasser und der Chronologıe DıIie Behandlung des gesam Stoffes daß ehm eın
Freund voreılger Schlußfolgerungen der kühner Hypothesen 1ST Seıne Darstellung 1St nüchtern
und streng SaC)  ezogen S1C ıll keıne revolutionären Perspektiven eröffnen SONMN-

ern Was CIMn Kommentar eigentlıch sollte den gegenwartıgen an! der Forschung sach-
ıch referlieren Das 1st Jer zweıftfellos gelungen und darum wırd dıeseA Auslegung ber re

Heinemannhinweg iıhren Wert behalten
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